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G u b e r n i a l - V s r l a u t b a r u n g e n .
3'27^ E u, r V e n d K Nro^BSH,

des k. k. i3prischen Guberniums zu Laibach.
Erlmiterung nniger §. §. des IL.THnls des Strafgefetz-Buch's

(2) Aus Anlaß emes spemllen Fasses :ft hohen Drts die Frage zur Sprache^
kommen, ob dle Unterbehorden chre UrlheUe in schweren Polnep-Ulbertretunas-
ftllen auch dann der LMdesstelle vorzulegcn haben, wenn zwar nicht nach den 5 5
23 , ^4 und 25, des I I . Th. S t . G.Buches abgeänder te , wohl aber die
u rsp rüng l i ch bemessene Strafe vorderKundmachung des Urtheiles der Landes-
M e ,n Folge des z. 402 des I I . Th. ws S t . G . Buches hatte unterkgt wndm
fo2tn.

I n Absicht auf die Erledigung dieser Anfrage geruhete bie hohe Hofkamke»,
mit Verordnung v^m 16. v M. , Z. 4422)147, dleftr Landesstelle zu bedeutkn, daß
dlk Unterbehorden m Men Fassm, für welche die in dem ll. Theile des S t . G
Buches bemessene Große ^ r Strafe jenen Grad erreicht, bey welchem nach dem
§. 402 des I I . Th. des St . .G. Buches das Notheil vor der Kundmachung her
L°ndesstelle «nte^egt werden muß, durch die in den Fallen des § 25 2^ und 25

^ ! i i ' ^ - ^ K l ' A ? " ^ n n ? ^ 5 " ' s^ütttte Sursgirung einer andem
Strafar t , oder Verschärfung von der Vorlegung des Strafurtheils an die An-
desstzlle vor der Kundmachung desselben nicht enthoben sey»

Diese hohe Eröffnung, wornach sich jn vorkommenden Fallen genau M be-
nehmen ist, wn-d hzemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

Laibach am 56. März 1826.

IQseph Cami l l0 Frsyherr v. Schmidbt l rg ,
Gouverneur.

P e t e r R i t t e r v^ .Z jeg le r ,
k< k- Gubsrnml'Rath.



Z. 3«o. C u r -r^ e . n d . 3, Nro. ^yZo.
des k. k, :llirischen Guberniumß zu Laibach.

^ - Betreffmd eine Erläuterung des §. i ^ des zweyten Theils des Eivi l- '
- ' Strafgesetzbuches. /

^ (2) Seine Majestät haben aus Anlaß, des AllerhöchstdensMen von dem k. k. .
Hofkriegsrache über die Mllltär-Iufl lzyörwaltung, ln dem Jahre 182, erstarrenn

, asserunt'crthanigsien Vertrages mit a.h^ Entschließung vom 1 ^ Jänner 182'^ das
mit der Hofkanzley und Gesetzgebungs - Hofcomm^ssio^ getroffene, Ucbcrc'.^^ni.
men zu genehmigen geruhet, das der § 147 des I I . Theiles des Cwi l - H'.v-'
buches (nach welchem die Uebcrtreter der Sanitats^ Anstalten dem Mll'.l.^- ,̂ẑ
Untersuchung und Aburthnlung übergeben werden sollen) nur dann an dcn Bu?
kowinsr Kordon in Wirksamkeit zu lreten habe, wenn der engste Kordon ge-
zogen und das Standrecht kundgemacht worden ist; daß aber in gesunden und selbst
in verdächtigen Zeiten, wo kein Standrecht nothwendig ist, die Jurisdiktion über
die Sanitäts-U'ebertreter d^n ordentlichen ssivil^Criminal-Gerichten zu überlassen
ftp.

Welche a. h. Entschließung in Folge'des h«abgelangten hohen Hofk^nzley,
Decrets vom 28. Februar d. I ' , Z. 4074, hlermii zur allgemem Wissenschaft
Verlautbart wird.

Laibach am i6 . März 1826.
Joseph C a m i l l o F reyhe r r v. S c h m i d b u r g ,

^ G o u v e r n e u r . ' '
P e t e r R i t t e r v . ^ i e g l e r ,

k. k. Gubernial-Rath.

Z. I76. K u n d m a ch u n g. aä Ond. Nr . 5678.
(2) Durch das erfolgte Ableben des bey dem hiesigen k. k. Cameral-und

Kriegszahlamte angestellt gewesenen Controliors Aloys Prukner, ist dieser Dienft-
posten erlediget worden.

Diejemqen, welche dielen Diönsiplatz, mit dem ein jährlicher Gehalt von
iooOst° Conv. Münze, gegen Erlag einer Caution von 2000 st., verbunden
ist, zu erhalten wünschen, und sich zur Versehung desselben geeignet glauben,
haben ihredttßfalligkn Gesuche, welche mit den Beweisen über ihre bisherige Dienstlei-
stung, Moralität, theoretisch'und
dann über dieFahigknt zur Leistung einer Cautwn pr. 2000 st. belegt seyn müssen, bis
20. Aprtt d. I . bey der ob- der- ennsischsn Landes-Regierung zu überreichen.

Von der k. k. 'ob - d e r ^ ^ j ^ e n k a n ^ - Reglerung Linz am i 3 . März 1826.

Kreisamtliche Verlautbarungen.
Z. Zm. K u n d m a c h u n g . Nr . 2969«

Zur Errichtung einiger Uferdecken nächst dem alten Schloß bey Gradu un--
ter Salloch, werden Loo Faschinen und 1600 Pfahle benöthiget.

(Z) Ueber Ansuchen der k. k. Baudirection wird zur Hintangabs der obgsnann-
ten Materlftlttnlteferung am 3. April d. I . eine Minuendo-Versteigerung bey die-



s..^ f ^ ^r-'isamlc abaebas^cn wcrdcn / dazu die Lieferungslustigen mit dem Bep-
< : I / ^ ^ l a d ? n werden, daß das dießfallO Kosscnverzelchznß und dle Bkdmgmsse
ln'den gewöhnlichen Amtsstunden hzeramls emgesehett werden können.

K. K. Kreisamt Lachach am 29. März 1826.

Stadt -und landrechtliche Verlautbarungen.
^ ^ E d l i ' ' t . Nro. 1620

s->) Von dem k. k. Stabti und?andrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es
sey überdas Gesuch der Agnes prölich, gcborne Globotschmg, wwcr Johann Pro-
ich Hauptposiwagens- Erpeditor allhier, m die Ausfertigung der Amortnadlonss

Edute rücksichtlich des auf der, dem Lchtern gehörigen, m der S t . Petersoorsiadt
Nro 11 " liegenden/ der Pfarrkirche ^ t . Peter sub Nro. 34 zmsbaren Hofstatt/
dann auch auf dem, :mLsibücherMde gelegenen, dcmMaglstrarLaibachNro. 65i zins-
biren Acker ta v«^a in'va^ und auf dem, dcr Herrschaft Kallenbrun siro. 285
dienstbaren, am Lüibacher Felde lugenden Acker intadulzrren He^athsvertragcs
ddv <26 September i 3 l ? , und des Nachtrags ddo. 1. März 18 ,9 , 2a oüeonim der̂
^, '5runa der darauf befindlichen Certlsicare gewilliget worden. Es Habens dcmnsch
al?e iene welche auf gedachten Heirachsbrnf aus was lmmer fur cmem Rechls-
arunde Ansprüche machen zu können vermnnen, selbe bmnen der gmtz^chkn F r ^
von einem Jahre , sechs Wochen und drey Tagen vor dresem k. k^Btad t -und
?andreckte soaewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widngen auf
wettercs Anlangen der heuttgen Btttstellmnn Agnes Prollch geborn? Globotschnlg,
die oboedachte Urkunde nebst'Eertificaten nach Verlauf dMer getthllchen Frlst fur
aetödtet, kraf t -und wirkungslos erklart werden wlrd.

Von dem k. k. S tad t - und Landvechie :n Krain. Laibach am ,6 . März 1626'

2 ' ^ >-«i f f Swdt . und Landrechic ,n Krain wird bekannt gemuckt: Es sey
..c. 3 ^ . ^ n des Georg Neckermann, im Nabmen seineö mlnderzahrrgen SohneK Io -
uder UnN^en . ^ ^ ^^ Großmutter Rosina Okorn, zur Orfüî chung der Dchul«

-hann G v a n g n m ^ ^ ^bmar l. I . verstorbenen Rcsina Okorn die Tagsatzung auf den̂
dcnlalt n^« ^ " ^ " it^as um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Landreckte bestimmt
^ ' > K-« ^lcl'e -lle Me. welche an diesen Verlaß aus was ;mmer für einem Rcchts-
" " ! ^ ? l n s . ^ e / u stellen vermeinen, solche sogenM anmelden und rechtsaelrend da^
ssun M ^ w i w g ^ die Folgen de3 tz. 3.4 ! . G° »- nch ftlbst zuzuschrcN.n haben

^ ^ " 3 o n dcm k. k. Stadt- und Landrechte in Krain. Laibach am ^ März .82S.
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , , ^ ^ ^ ^ n"^ 'm~'a^ch^n ' g. N r . 2o33.

/.^ Von d-m k k Stadt-und Landrcchte in Kram wird hiemlt bekannr gemacht:
daß dn üuf'den 4. 'Apri l l. I . angeordnet des
-nr Johann Earl Ovvitz'schenEoncursmassa gehörten Waarenlagers, bestehend m
^ sck.edenen Material-Waaren sammt der Gewülbs-smnchtung, auf den 24.
mn!? l ^ 1826 übertragen worden sey. Es werden demnach dle Kaustustlgen
eing laden,' sich am 2/z. AprU d / I - m dnn Haust N r . 221 am neuen M a r k n ,



allwo die nun übertragene Licitatlon vor sich gehen wird ^ zu den 'gewöhnlichen
Licitations-Stunden Vormittags von 9 bis 12 Uhr/ und Nachmittag von 3 bis
6 Nhr , einzufindcn.

Laibach den ! . April z825,

Z„ Ißä? ^ ^ °^--——«—«^^
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in Krain wird bekannt gemacht:,daH

es von der unter 20. Februgr l« I . bewilligten nemrkchen V^steigerung des all-
hier am alten Martte su b̂  Conscrlp. Rr . 1Z4 gelegenen Jacob Novak'schen Hau-
ses, wegen vom ersten Srsteher Szmon Zwayer hierüber ergriffenen Recurft —
vor der Hand abkomme.

Laibach den ;3. War^ 1626. ' ^ ^

AemNlche V e r l a u t b a r u n g .
Z. 363. ^ V e r l a u t b a r u n g . (2)

Am 24. April laufenden Jahres wird in der AmManzley der Staatöherrschaft Ple«
terjach. Früh von 9 dls 12 Uhr, die zu dieftc Herrschaft gchönge hohe und niedere Jagd-
barley in der Pfarr Aarihelme, auf sechs Jahre, nähmlich vom z. September »826 tns
letzten August iN2 , im Wege der Vörsteigerung verpachtet werden.

Wozu hie Pachtlustigen zu erscheinen hiemit eingeladen werden.
der ^''>2tsberrschafl Pleteriach am 24. Feb^UHr^l62H.

V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n . ^
Z. I75 . K u n d m a c h u n g . (2)

Gemäß hoher Anordnung soll die Herstellung der morschen Bädachung an
der Moräutscher Pfarrkirche durch eine wttderhohlte Mmusndo-Acitsttwn bewirl
ktt werderu

Die dießfalligen Herstellungskosten hat die löbliche Stgatsbuchhaltung an
den Betrag von . . . - «. . <»̂  ^«_ 571 ft. 01 M kr
berechnet, wovon die Professionisten-Arbeiten « « Zgi ,, 35 ^
di? Bau-Matermllen . . ^ , , ^ ^. zgg „ 2g -,,
die Handlanger und Fuhren aber « . . ^ . 60 « 4? ^ä »,
betragen.

Es werden demnach jene Meisterschaften? welche diese Kirchendachherstellung
zu übernehmen geneigt sind/ hiemit aufgefordert, bey der am i 3 . k̂  M . Avrzl
in loco Marautsch abgehalten werdenden dießfalligen Minuendo« Llcttation zu er-
scheinen und ihre Anboche zu machen; von der revidirten Vorausmaß und des
Kostsnüberschlags dagegen könne vor Beginn dustr Behandlung Einsicht genom«
men werden.

Vogtherrschaft Egg sb Podyetsch am 27. M ä r ; 1826«

Z. 06s. E d i c t , Nr° »Z2.
(2) Bon dem Bezirksgerichte ber StaatsyscrschHft Michelstätten wird hiemit bekannt

gemacht: Wan habe über vorgekommene Anzeige und diehierüber gepflogene Untersu-
chung für nöthig befunden, den Joseph Schenk, vulgo Schagar, Grundbesitzer zu hotte.
masch, wegen seiner UnwicthschHft zur eigZnen Verwaltung des Vermögens für unfä.
hig zu eeklären, und ihm den Urban Schenk auch zu Hottemasch, zum Guratsr auf u»b2«
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stimmte Zeit zu^bcstMen. TZ wird sich demnach Jedermann lu^u^?^ , ^ M ^ . ^ ^
dachten Joseph Schenk Rechtsgeschäfte einzugehen Co"r«"e ^ M ^
ein Darlehen zu leisten, w i d e n s ein solcher Da rlch er sei FZ a e m N n D . r l ^ " ^ b k n

^ ^ s i . Ge«cht ^?taatsh errschast M;chelstätt?n den !O. März 1826.

3 - 3 A . F^ i l b i e ? I u ^ g ? 7 E d sc t. - ^ - ^ " ^ " ^ ' ^ ^ 7 '
. - H " ^ w Bezlrksge^Hte Staatsderrschttft 3ak wir. in Folge Exocutisnsführunq
des ^r thc lma haftner ron Fnchtln^ das zu 2a,k in der Capuziner - Porstatzt h ^ ,3
l ^ ^ 7 'ftadt Lat sub Utdars^Nr. .92 zinsbare, dem Franz Lotr G eHnchüm-
llck gehonge, fommt An- und Zugebör auf 640 ft. aerichtlich aesä)'.^e ^auK n^<>« ^ z

den m t dleßgenchtlichem Beschnde au den 6. May. 6. Iuny und 6.Iuly^26/fedes«
^ Vormittag um g Ubr m dieser Gerichtsfanzleo bestimmten
gen, und zwar bey der ersten und zweyten FeiwiethungstaqsaMnq nur um oder über
M e i ^ ^ : H ^ ' " ' " " " " "er auch unde/dê  ^ ^ 6 ^ ^ ^

Die LicitationsbedinZnzsse und das Schatzuttgsprotocell erlWqen w dieser Ger'ck>ts«
fanzley zur Mnjichc. ' . ' , ^ ^ "

Bezilksgeoicht Staatsherrschaft Lak am ZZ. März t'626.

Z- 265 'Comvoca^-ions» E^ict^
(2) Bor dcmBeKkögerlchte der Herrschaft Egg oh PodMM habek alle jtne/welche

auf d^n Verlaß dcs uncer Ha. November »822 verstorbenen Peter Poschar, ^ubenbe'iker
zu Prcvoze, au) was immer für einem Rcchtsgrunde einen Anspruch zu machen aeden«
ten, oder z.n dem Verl^e etwas tzchulew, Orftere zur Anmeioung unH Dar thuv^ ib -
« r Forderung, Lehtere zur Angabe ihrer Schuld bey der auf den 2^. Avril l ^ ' Hr.^
" M I Uhr vor diesem. Gerichte anZeortncten T«gsEhung um fo gewisscr M erMcinen
als st« Erstere dle Folgen des §. 8.4 b. G. B.Nelbft zur Last ^ e n , L ^ e ^ . u r B r^-
NgunK chrer Äückltände ^m Rechtswege verhüten we^de ,̂. " y - ^ Zur ,^,rm)-

Bezirksgericht Egg ob Podpctsch den 3a. 3)lärz :82s.

Nachdem bey der Bs^rksbcrrschaft Radmannsdorf in Oberkram die BedieMuna
ieS Politischen und Gcnchtvactuars, jede mit einem anklebenden Ia^lsgehalte von
Zwey Hundert Gulden und freyer Wohnung, mit L. Mao d. I . in Erledigung kömmt,
so werden alle Jene, welche elne oter dle ändere dieser Steffen M erlangen wünschen,
angewiesen, lhre mtt den Dunst" und MoraUtätszeugnissen belegten Gesuche lä>nassens
bis 24. April d. I . psrtofrey hlerolts bey der Herrschafts- Inhabung einzureichen.

Herrschaft RadmannZdsrf am 2g. W îrz ,826.

^ . Z5H. L i c i t a t i o n , execu t i ve , Rr. -^q .
einer Mah l , And Sagmühl - Realität, bann Fahrnisse.

(2) Vom Bezirksgerichte d« RellgwnSfonds'Herrschaft Sittich wird hierdurch bekannt
gemacht: Es sey auf Ansuchen des Mattin W r i h , gegen Anton Vertaschnig, Mühler in
Läse, Nachbarschaft St . Martin bey Ltttay, wegen a"us dem wirthschaftsämtlichen Ver.
gleiche vom 22. März 5826, Z. bg, schuldigen 258 ft. in Metassmünze c. 5. c., in die exc.
cutwe Beisteigerung der gegner'schen, zur Herrschaft Slatteneg sub Urbars-Nr. 12H1I3
dienstbaren, auf »25 ft. 45 kr. geschätzten Wühl . KßMtätund der dabeydefindlichen, auf
45 ft. 5g to. gcwWget,
und zur Vornahme der Versteigerung derselben der 26. April, der 3s. M a y , und der
00. Zuny l. I . jedssmahl v«n Früh 9 Uhr an , und nach Umständen auch Nachmittags
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im Olt? und Hause des Grequirten. mit dcm Beysahe anberaumet worden, doß, wenn
dlcfe aus einer Mah l - Mühle von dreo Laufern , eincr Stampfe, einer Bc^ersäge nebst
Zugeyör, und aus hölzernen Wohn. und Wirthschafts» Gebäuden bestehende Realität
und die F.idrnisse ncder bcv der ersten noch zweyten FeUbiethungs - Tagsayung u m ,
oder über die Schätzung an Mann gebracht werden, selbe be!) der dritten auch unter der
selben bintan gegeben werden würden-

Sittich am 25. März lLZL. -

Z Z5i. L i c i t a t i e n^ e r e c u t i v e , Nr. 5lg8'
eines Wewgartens in Stadtberg.^

^ ( I ) Bom Bezirksgerichte der Rengionsfondsherrschafc Sit t ich, als requirirten Behörde,
rrird hierdurch bekannt gemacht: Es scy zur Vornahme der, auf Ansuchen der Jacob
Gadmr'schen Erben, durch Vertretung des Herrn Doctors Wurzbach in Laibach, wider
Herrn Andreas Daniel Odresa,, wegen aus den Urtheilen, Ldo. 17. May und 9. Septem-
ber schuldigen 22lo ft. 44 5r. c. 5. c-., von dem hochlöblichen k. k. S tadt - und Landrech«
te in Kra;n, durch Beschied dd. Laibüch am io. December 2825, Zahl 7565 bewilligten
Feilbietbung der gegnerischen, in die Execution gezogenen und auf 1237 5- 5o kr. in
Consentionsmünze gerichtlich geschätzten, der ReUgionöfondsherrfchaft Slttich sub Berg«
rechts Nr. 71 dienstbaren, sogenannt: P r o oft I a b a z i n W e i n g a r t e n - R e a l i t ä t
zu S t a d t b e r g , im untern Theile, der BerftelgerungK» Termin auf den i4> März ,
i 9 . April und i5. May l. I . , jedeSmahl um io Uhr Vormittags im Orte Stadtberg,
mi t dem Anhange festgesetzt worden, daß, wenn diese schöne Weingarten« Realität,
bestehend:

a) in einem herrnhauss, ein Stock hoch, darunter gewölbter großer KeNer;
K) in einem kleinen ViehftaN«. und
c) in einem großen Weingarren, im besten Culturstande, mit den edelsten Reben be»

fshet, deren Trauben fruhzemg zur Reife kommen,
bey der ersten oder zweyten Fei^iethungs-Tagsahunss weder um den Schähungs- Werth
Zder darüber an Mann gebracht werden tonnte, selbe bey der dritten auch unter der
Schätzung würde hintan gegeben werden.

Wozu Kauss'nsbhaber mit dem Bedeuten geladen werden, daß das dießMigs
Schähungs- Protscoil, mi t den Grundlaften und die Versteigerungs - Bcemgnisse bey
dem Bezirksgerichte zu Sittich vor der Versteigerung zu den gewöhnlichen Amiuftunden
eingeseben werden können» ^

Sittich am ,5. Jänner 1626.
A n m e r k u n g . Da bey der ersten Feilbiethung auf den Ausrusspreis kein Anboth ge-

schehen, so wird die zweyte am iä . Apri l l. I . um 10 Uhr Vormittags
abgehalten werden«

Bezirksgericht Sittich am »5. März 1626.

Z . 556. F e i l b i c t h u n g s - T d i c t . Nr. 46.
(5) Von dem Bezirksgerichte Tburn beu Gassensiem wird hiemit kund qtmaHt: ES sey

auf Ansuchen des AgneK Sckrey'schen Testaments. Executors, Mathias Bruneg yon Sen>
NV, in die öffentliche Feildiet^ung der zu ihrem Verlasse gehörten ^rcy Weingärten'im
Seunobecae, wovon der eine sammteincm dabey besindlichenKeller auf 46 ft.', und der
andere auf »5 ft. geschätzt wurde, dann des vorhandenen Weinvorraths vsn 20 Oimern,
mehrerer Fässer, rer Pauseinricktung und Kleidungsstücke gewikliget, und zur Vornah.
me decselrcn der :5. Aprl l 1826 Vormittags um 9 Uhr zu Koparzhia bey Pnmbkau
bestimmt worden, wozu alle Kauflustigen eingeladen werden. '

Herrfchaft Thmn bey GaNenstein am 24. März iäzä.



Z. 25Z. Exe cu t i v e F e?lb i ety ung - Nr. 355l.
dcr Martin Dollsnz, vulgo Kunstel'scdcn Rcalttat zu St . Beitd bev Sittich.

(3) Vom Bezirksgerichte der Religlonsfonds» Herrschaft Sicnck wird hierdurch bekannt
gemacht: Es sey auf Ansucken der Misaderh Püik von St, Veitb. durch Pertrciung
des Herrn Doctors Eberl, gegen VRartin DoNenz> vulgo Kunttel, hübler zu St . Penh,
wegenauötem gerichtlichen Vergleiche vom 14. December 1822 säumiger cM st., ^c t .
ständiger Zinsen und auflaufender Executions»Kosten, m die öffentliche Fcildielhung der
gegnec'schen, zur Pfarrgülr St. Veith bey Stttick fud Rectif. Nr. 2 u. 4 dienstbaren,
fammt.An« und Zugehör, und nebst etnigen mit Pfandrechte belegten Fadlmsscn, auf
352i A 46 kr. in MeeaNmünze genchtlich geschätzten zwcy Kaufrechts-Huden. im Wege
eer Execution gewilliget worden.

Hiezu werden drey Feildiethungs-Tagsayungen, und zwar: die erste auf Donners-
tag den 9. Februar, die zweyte auf Msntag den l5. März, und die dritte auf Freytag
den 14. April ,626 jederzeit von io bis 12 Uhr Vormittags nn Orte der Realität mn dem
Beysatze angeordnet, daß/ wenn diese schone Realuätund tie gepfändeten Mobilar.Gürer
rreder bey der ersten noch ziveotsn Feilbiettzung um den Sckatzungswcrth cde< öarüber ,
an Mann gebracht werden konnten, solche bey der dritte» na/d Boischllft des §. 326
der aNgememen Gerichtö« Ordnung auch unter der Schätzung n'crtcn hintan gegeben
werden.

Die zu veräußernde Realität hat zweo abgesonderte gemauerte Wohn - Gebäude;
zedeö ein Stock hoch, und deyde Gebäude enthalten nichrsie auch ausgclnablte Zlinmer,
M't mehreren feuersichern Gewölben, Kollern u. s. w>? d'sdey beftndcn sich schöne Stal»
lungen und geräumige W,cthfchafts»Ge^üude. Der Garten, die Äcker und Wiesen sind
im guten Eutturstande, und Uegen m einer der fruchtbarsten Gegend von St . Veith,
überhaupt ist die ganze Realität, negen ihrer Lage, nicht fern von der Unterlramcr(5om.
merzlalstrahe, und wegen den jährlich aNda übhaltsnden Vieh-Märtten, -für t-n; Handel,
und zu aNen Unternehmungen äußerst vortbe'ühasl gelegen.

E3 werden daher Kaufsi;ebhabei zur zahlreichen Erscheinung, die intabulirten GläU'
biger aber zur Verwahrung ihrer Reckte mit dem Beysayc eingeladen/ datz sowobl die
Schätzung als aucb die auf der Realität haflenden Steuern und Grundlasten, so wie die
übrigen Licitations, und Hahlungsdedingrnsse bis zur Versteigerung in dieser Amts«
fanzlev und auch bey Herrn Doctor Ebirl in Üaibach eingesehen werden können.

Sittich am 3. Jänner 1L26.
A n m e r k u n g . Da weoer bey dec ersten, noch zweyten Fcilbiclhung ein Käufer erschien

mn ist; so wird am 14. April l. I . Vormittags um 10 Uhr zur dritten,
unter dem Anhange dsö §. I26 , d. a. G. O- geschritten welden^

Bez« Gericht Sittich am i3. März 1826.

Z. 257. L i c i t a t i s n. (5)
I n Folge hoher Stadt« und landrechtlicher Bewilligung ddo. 27. v. M . Nr. n5g,

werden die, zu dem Verlasse des Johann Iuvan gehörigen Fährnisse, als: Leibesklei,
dung, Tischzeug, Bettgewand und Wasch?, Zimmereinrichtung, W « m . , Getreid - ,
heu- und Strohvorrath. Vieh, dann Meierrüstung und Wägen, in dem Verlaßhause
Nr. 56 in der Kapuziner «Vorstadt neben der Congieß« Allee, gegen glcick bare Bezah-
lung öffentlich vcrtauft, und dazu der io. und die fslgeuden Tage des Monaths April
l. I . jedesmahl Früh von 9 bis ! 2 , und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr bestimmt. Kauf°
listige werden daher hiezu zu erscheinen hiermit eingeladen.

Lalbach am 2Z. März 1826.

Z. 36 .̂ W ein-Verkausi (2)
Am hose Beschigrad nächst St . Christoph, in der Capuzinsr« Vorstadt zu Lmbach

sind aus den besten WeingeUrgen dßr Provinz Kram, von den Iahnn »819 und
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HIMbey LHa östeor.Elmer We'lN äuz freyer Hand zu verfäufen. Liebhaber belieben sich in
wco selbst zu erkuntzigen, und entwedu lm-Ganzen,, oder in Abtheilungen auch zu !>
Lfir. Eimer ihre Wahl zu äußern.

Laibach am 2o. Wäiz 1626̂

Z. 353. (3)

Große Lotterie bey Andreas Geittner in Wien
der drey Realitäten in und bey Prag/

Die Ziehung gsschicht unwidsrrusiich am 3 i . July 1626.

i . Die äußerst schöm und anmuthige Herrschaft Zahradka,
^ wofür eine

AblösungssuMM von fl. ,50,600 W . W» oder si. 60,000
Conv. Münze gebothen wird 5

3, Das große und prächtig gebaute Zinshaus Nr» K67, auf dem
Graben in dev Hauptstadt Prag,. wofür eine

Ablösungssumme von fl. 76,009 W . W . / oder fl. 30,000
Eonv. Münze gebothen wird;-

3. Das sehr schöne und äußerst ergiebige V i t r i o l - , Alaun- und
Hüttenwerk in Hlaupittm nächst' Prag, wofür sins

Ablösungssumme von fl. 26^000 W . W . / oder st. zo^oo
Conv. MÜMgebochen w i rd ,

durch lo5^22 tost> das Stück 2 fi.. i o M W . oder ff. 4 Eonv. Münzen
dann i3o2 ausge-

spielt, und dem Gemnner schuldenfrey übsrgeben.
I n diesem Spiele sind nebst den bedeutenden 3 Malitaten- Gewinnsien noch

30,863 Geld-Gewinnste, im Betrage von fi^ 179,957 W. W.,. nähmlich : 4o5?
Gewinnfie von Zaoo, looo, 8oo, ^M.,, 2Ü0/ 20a, 3Zo/ 100 Gulden und
mindern Betragen, dann W06 Gewinnste von 5aoo, 2000/ 1Z00, loao,
Zoo, 2OQ/ 10V Gulden^ und abwärts kis Amwk. k. Dueaten in Gold.für die
Grans- Gewinnst- Tose»

Die Gratrs - Gewinnst- Lose gewinnen Me ohne Ausnahme, und wer ic>
Lose auf ein Mahl gegen gleich ban Bezahlung abnimmt/ bekommt- ein roth ge-
drucktes Gratis-Gewinnst-Los.

Löse fmd W habM b.ep IoWH WuMbaun in Laibach..
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S ü b e r m a l - V e r l a u t b a r u n g en.

^ ^ " ^ ' Sc.G.V.

K u n d m a c h u n g
der Verkaufs-Versteigerung des zur Bruderschaft S t . Cipriano
gehörigen, im Bezirke Rovigno, Istrianer Kreises, gelegenen

Ackergrundes.
3 n Folge des hohen k.k. Staats-Güter-Veräußerungs-Hof-Commis-
sions-Decretes vom 19 Februar d. I . Nro. iä7. wnd bey dem k.k. Rent-
amte in Roviqno am 5. May d. I . in den gewöhnlichen Amtsstunden zum
Verkauft im Wege der öffentlichen Versteigerung des m der Hauptgemein-
de Roviano gelegenen, der Bruderschaft S t . Clpriano gehörigen, aus
i c><ock i5 i Quadrat-Klafter bestehenden, und mit 3i Oliven- und ä
Fruchtbaumen bepflanzten Ackergrundes geschritten werden.

Diese Realität wird, so wie sie die Bruderschaft St.Ciprians besitzt
und genießt, oder zu besitzen und zu genießen berechtigt gewesen war, um
den Schatzungswerth von 29g fi. 24 kr. ausgebothsn und dem Mnstbmhen-
den mtt Vorbehalt der hohen Genehmigung ver k. k. Staatsgüter-Verau-
ßerungs - Hofcommission überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorläufig den
tonten Theil des Fiscalpreises entweder in barer C. M . oder in öffentll-
cken auf Metatlmünze und auf den Ueberberbnnger lautenden Staatspa-
vieren nach ihrem cursmäßigen Werthe bey der Versteigerungs - Commis-
sion ̂ ^,gs^ oder eine auf diesen Betrag lautende^ vorläufig von der Com-
mission geprüfte, und als legal und zureichend befundene Sicherstellungs-

"^ ^Die erlegte Laution wird jedem Licitanten, mit Ausnahme des Meist-
kietbers nack aeendigter Versteigerung zurück gestellt werden; jene des Meisi-

als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Er-
ricbtung des dießfälllgen Contractes nichl herbey lassen wollte, oder wenn
er die zu bezahlende erste Rate nicht berichtigte; bey Mchtmaßlger Erful-
luna dieser Obliegenheiten aber wird ihm der erlegte Betrag an der ersten
Kaufschitlingshälfte abgerechnet, oder die sonst geleistete CauNon w«der

erfolgt werden. ?k
(Z. Bepl.Nr.2tt d.?.April33ß.) ^



Wer für einen Dritten einen Anboth machen wi l l , ist verbunden die
dleUaäige Vollmacht seines Committemm der Versteigenmgs-Commission
vorlaufig zu überreichen.

Der Meiftbierher hat die Hälfte des Kaufschillings innerhalb vier
Wochen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Ver-
faufsactes, und noch ?or der Uebergabe zu berichtigen; die anoere Hälfte
öder kann er gegen dem, daß er fie auf der erkauften ^ over einer andern
norma.maßige Sicherheit gewährenden Realist in ersterPrwntät gnmd-
büchlich versichert, mit 5 von Hundert in C. M . verzinset, und die Zmsen-
gebühren in halbjährigen Verfalls-Raten abführt/in fünf gleichen jährli-
chen Ratenzahlungen abtragen.

Bey gleichen Anbotden w°rd Demjenigen der Vorzug gegeben werden,
der sich zur sogleichen oder früheren Benchligung des Kaufschimngs
herbeylaßt.

Die übrigen Vn'kssufsbkdingnisss und die nähere Beschreibung dc? zu
veräußernden Realität können von den Kauflustigen bey dcm k. k. Rentamte
in Rovigno eingesehen, so wie auch die Realuät selbst in Augenschein ge-
nommen werden.

Von der k. k. Staatsgüter - Veräußerungs - Commission.
.Trieft am 4. März 1^26.

S l g m u n d R i t t e r v o n M o ß m ü ü e r n ,
k. k. Gub.- und Präs. Secretär.

K u n d m a c h u n g
der Verkaufs-VeliHeigerung" einiger, im Bezirke Rovigno gclez

gener, dem Bruderschafts-Fonde gehörigen Realitäten.

^ n Folge eines hohen Staats- Güter-Veräußerungs - Hof- Commissions-
Decrets vom 5. d. M . Zahl »56 werden am iS. May d. I . in den gewöhn-
lichen Amtsstunden, bey dem k. k. Rentamte in Romgno, im Wege der
öffentlichen Versteigerung nachbenannts, dem Bruderschafts- Fonde geho-
mge Realitäten zum Verkauft susgebothen werden, als:

^) Die mit Olwenbäumen bepflanzte Hälfte des Eilandes zur heiligen
Catharina sammt Kloster, Kirchmgsbäude und einem kleinen Garten, im
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Flächeninhalte von 6^ock iZ?2 Qrmdrat-Klaftern, geschätzt auf 23o fl. 16 kr.

2) ein in der Gegend Maria Schnee gelegener, mttWemrebsn bepfianz-
ter Grunds im Flächenmaße von iäi3 Qdr. Klf t . , geschätzt auf 6 st. 24 kr.

3) cm mit Weinreben bebauter Grunds in Draga gelegen, messendW/
Qdr. Kl f t . , geschätzt auf > .' . > ° - ^6 fl. 6 kr.

4) ein mit Weinreden bebauter Grund, am Berge wlgnano, :m Flä-
cheninhalte von 1134 Qdrt. Klaft., geschätzt auf - - -3 fi.^ kr.

^ ein mit Weinreben bebauter Grund in Chersi, messend 730 Qdrt.
Klft . , geschätzt auf ^ . - . > - ' 28 fi. 16 kr.

5) em mit Weinreben bebauter Grund zu Colona, messend 1S69 Qdr.
Mrl./geschätzt auf - . . > - - -- - 28 st. ää kr.

-^ ^in W-inreden ' zu Carobia unter Meftda, m der Geme;nye
Canf^naro, messend ^ ^ ^ ^ : . Klft. gesckätzt auf . n ss. 12 kr.
" 3> cin mit Oliven-Bauden besetzter Terrain in der Gegrud Valalta,

m.̂ end i'Ioch 9Z3 ^^vrc^ . " ' , geschätzt auf . . i4Z fl. 4 kr.
' ' Diese Realitäten werden c!.'.ctnw3lse,so wie stL der BruderMasts-H0nd
besî t uno genießt, o"c5 zn besitzen unv zu genießen berechtiget gewe-
s,^ ' , ,z,^ ^ , oip rc>'-^''-en Fiscalprsist üusgebothen und dem Meist-
î etdendm müVorb^alt ^c ^.^ehmigungderk. k. Staatsgüter-Vera Me-'
runas-Hofcommiffi^ l>erl^.-'': werdsn. ' , _

^Ä,u dw 'e rVe r ^ ' ^ 'Ng'.v -.^Niemand zugewssen^dsrntchtvorlauftg den
' '^p^n Tbeil vesLwerusöprcn^entr^wer in barer C. M, , oder in öffent-
' ^ ' ^ au''Metapmün^e und c.',f den Uekerbrinqer lautenden Staatspa-

' ^ ^ od-r eine Ms dlcft.^ Be^ag lanrcn^c. r^.^lstg von der Comnnj-
swn^geprüfte, und als legal und zureichend befundene Scherstellungsmkun-

^^ ^ I ^ l ^ e Can-l^ n)ird jedem Licitanten, mit Ausnahme des Meisi-
.. , ^ ^ ^ , ^ , ^ o ^ , ^ i , e - 'ck aestellr wcrdenzjene d̂ s Mcjst-
! M N a ^ 7 ^ 7 ^ . r ^ _ _,scl.n^ werden, Ms cr stcd . .

Erncktuna o.s d ; c ^ ^ n ^ntcacteö n ^ t hcrbcyla^n wollte, odcr w ^ n
.-. d̂ e nl '"-a^z^nre ern^ R^e i.1 r^m f^oes^tcn ^crmlnnlckt bcr:cj^:^
^.'ben p^drmäßiger ^r'ü^ina ncl^r Oblicgcnhcttcn aber Mco -
orleate Betrag an oc' Kcufsckiliingbhaisle adcsrechnet, ^ ^ ^ .
wnst ae!c:sitte CauNo!" ^c-ol^ werden.
' ^ , „ . - v ', ^ . ^ 'p <-'-n Arb^s- ^cchsn wi l l , H verbunden, die
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dießfälligc Vollmacht seines Committenten der Versteigernngs- Commission
vorläufig zu überreichen.

Der Meistoiether hat die Hälfte des Kaufschillings innerhalb ä Wochen
nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufsactes,
und noch vor der Uebergabe der erkauften Realität zu berichtigen; die andere
Hälfte aber kann er gegen dem, daß er sie auf Weser, oder einer andern,
normalmäßige Sicherheit gewährenden Realität in erster Priorität gründ-
büchllch versichert, mit 5 vom Hundert in C. M . verzinset, und die Zinscn-
gebühren in halbjährigen Verfalls- Raten abführt, in dem Falls, a!s de?
Meistboth den Betrag von Zofi. übersteigt, in fünf gleichen jährlichen Raten
bezahlen, sonst aber muß solche gegen oberwähnte Bedingnisse binnen Jah-
res-Frist, vom Tage der Uebergabe gerechnet, berichtiget werden.

Bey seichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden,
der sich zur sogleichen oder frühern Berichtigung des Kaufschillmgs herbeylaßt.

Die übrigen Verkaufsbedingmsse, der Wcrthanschlag und die nähere
Beschreibung der zu veräußernden Realitäten können von den Kauflustigem
bey dem k. k< Rentamte in Rovigno eingesehen, so wie auch die Realitäten
selbst in Augenschein genommen werden.

Von der k. k.
Tuest am 17. März 2626.

S i g m u n d R i t t e r v. M o ß m i l l e r n ,
k. k. Gubernial-und Präsidial-Secretar.

Z. 35o. (2) _ ^ ^ 7 5 ^
St. G. V. ^

K u n d m a c h u - n g
der Verkaufs-Versteigerung einiger im Bezirke Parenzo gelege-

nen Fonds-Realitäten.
^ n Folge hohen Staatsguter-Veräußerungs-Hoftommissions-Decrstes
vom Ho. Hornung d. I . Zahl gNSt . G.V- , wird am 27. April d. I . in
den gewöhnlichen Amtssrunden, bey dem k. k. Rentamte in Parenzo,
Istrianer Kreises, zum Verkauft im Wege der öffentlichen Versteigerung
nachbenannter/ im Bezirke Parenzo, Untergemeinde Torre gelegenen, zum
Bruderschafts - Fonve gehörigen Realitäten geschritten werden: als



i)desOZreäabenannten^ mit Olivenbäumen besetzten Acker-Grundes
messend i Joch ^39 Quadrac-Klafter, und geschätzt auf . 26)fi. 8kr.

2) des ü.ir(?äiQ6(-i3356N0V!?.x2 genannten/ mit kleinen Olivenbälünen
besetzten Grundes, messend Z92 Quad. K l . H Schuh, geschätzt auf 6 fi. 1 3)4kr.

Z) des vama benannten Grundes, messend 26/̂  Quad, K l . , geschätzt
auf . . . . . . . . , « . ä fl. Zg kr.

ä) des beredten, venla benannten Ackergrundes, messend 462
Quad.Klafter, geschätzt auf . , . . . 25fl. öoZUkr.

5) des 0^roä2 Q!l6l^oU3 benannten Ackergrundes, mit 3 Oliven-
bäumen, messend 2^0 Quad. Klafter, geschätzt auf . . 10 fl 20kr.

6) des ebenfalls O^-ecla ( ^ « r ^ u u benannten W e i n - , Oliven-und
Acker-Grundes, messend 222 Quad. K l . , geschätzt auf . ZZ fi. Z^ 2,l/,kr.

7) des eben so (^rec^ ^Q.^k-un benannten W e i n - , Oliven-und
Acker -Grundes, messend 278 Quad. Kl , geschätztauf . 26fl. 45 5j4kr.

8) des 0^-ecln (^<?i'i;(^2 benannten W e m - / Oliven-uno Äcker-
Grundes, messend 2Z2Quad. K l . , geschätzt auf . . 2ofi. igkr.

9) des?omm-e5w benannten Weioegrundes, messend i Joch 577
Quadrat-Klafter, geschätzt auf . . . . . ig f i . 22 ij.4 kr.

IQ) des Viecli benannten Acker-, Wein-und Ol iven-Grundes,
messend 1 ^ Quad. Klafter, geschätzt auf . . , . 6f i . i-kr.

11) des VouiI)N5^1 L«i'«äinQ benannten Acker-und Oliven-Grundes,
messend 692 Quad. Klafter, geschätzt auf . ° . . ?f l . 27 kl.

12) des VeMna benannten Acker-und Oliven-Grundes, messend 67
Quadrat-Klafter und 5 Schuh, geschätzt auf . . . .zfi. Z23^zkr.

13) des ()i0mins benannten öden Ackergrundcs, messend ^20 Qua-
dra t -K la f te r , geschätzt auf . . , . . . 9 ff. 52 kr.

i4) desVarsäwä benannten Grundes, messend 200 Quadrat-Klafter,
g e s c h ä t z t a u f . . . . . . . . . 3 f l . 4 S k r «

i 5 ) des 3r. ? i e t r o b e n a n n t e n G r u n d e s , messend 124 Q u a d r a t - K l a f -
t e r , geschätzt a u f , . . . , . , . i fi. 2 7 l j ^ k r .

z6) des ä a r i ^ a i - b e n a n n t e n Gebüsch - u n d W e i d e - G r u n d e s , messend
222 Q u a d r a t - K l a f t e r , geschätzt a u f . . . . 5 f t . 4 7 1 ^ k r .

1?) des L l s ü n a benann ten beredten A c k e r - G r u n d e s , messend y 6
Q u a d r a t - K l a f t e r , geschätzt a u f . . . . . i 3 f t . 2 6 k r .

18) des ^ l a n w V rä ian b e n a n n t e n öden A c k e r - G r u n d e s , messend
56 Q u a d r a t - K l a f t e r , geschätzt a u f . . . . ^ f i . 5 3 2 ^ k r .



ia) des in der Gegend ^ l äil 'orrs gelegenen, ^2111222^ benannten
Weide-Grundes, messend,2 Joch i3 Quad. K l . , geschätzt aufgf i^ 265j4kr.

20) desS,om5^ benannten Gebüsch-und Weide-Grundes, messend
1170 Quadra t -K la f te r , geschätzt auf . . . . 37 ß. 53kr.

21) des 6i253snov^Ä benannten Acker-,und Ol iven-Grundes, mes-
send 4a3 Quadrat - Klafter, geschätzt auf . . ° . - i ä fi 5o kr.

22) des ^ovalomia benannten Acker-und We in -Grundes , messend
981 Quadra t -K la f te r , geschätzt auf . ., . - 7ofl, 2äkr.

23) des Larsäine benannten Acker - und Oliven - Grundes .messend
275 Quadrat - Klafter 2 Schuh , geschätzt auf . . . ^ 6 fl. io kr.

24) des 5NNO le C553 dlli'IX!» benannten Acker - und Wein - Grun-
des, messend 16^ Quadrat -K la f te r , geschätzt auf . . 2bfl . 5okr.

25) der zwey 0^r«6a 6WZ0V9H benanntemAecker-, W e i n - u n d O l i -
v m - G r ü n d e , einer messend 2 :8Quadra t -K la f te r 3 S c h u h , dcr anoere
190 Quadra t -K la f te r , geschätzt auf . . . . 16fi. 62kr.

26)' der 21 Olivsnbäume, nebst eine-r ^^ . . n - ^ ^ i . : ^ ^ ^ mit ihren
Erdkesseln, welche 3Z Quad. K l . messeno . ' : a^f . ^3 fi. 20 kr.

27) der verfallenen Kirche 6^. ĉ i ^ /^ 1 > Q-ao-ar- Klafter,
geschätzt'aus . . « . ^ ^ . -. 21 ss. 20 3^kr.

28) deVNr, z9j2ozu^0rre gelegensnHausts,g3scb.auf56fl.532^kr.
Diese Realitäten werden-einzelnweife, p wie sie die betr. : Fonde

besitzen und genießen,, oder zu besitzen un'' .̂  dsrechtlget gewestn
wären/ nm die beygesetzten Fiscalvreile ^ - ^ ' ' ^ o c n und dem Meist-
bietbcnden mit Vorbehalt der Genehmlgu^ 7̂ c I'. ?. Staatsgüter -Ver -

^ Üußerungs-Hofcommlsson überlassen w - ^ " .
Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der :̂  ' > ^ ' l ' . - den

zehnten Thci l des Fiscalprnses entw'eder in barer Co". rcnt lo. '5-^ rnze,
odcr in öffentlichem, auf Mklallmünze und au^'cn Ucbcr^rlracr l,-..'tc:wen
Staatopapicren nach ihreni cur575'ß:gcn ^- 'c ly! . l ^ r^r B.rstc;.'crungs-
Commnfwn erlegt, oder r.^e au^ c:eftn ^ c l r ^ ; l . ^ ^ . , ^ ^ ro / . . , . " ^ oon
der Commission geprüfte, und al/> ^gal '.'n^' "'. '' c^d. ' . ,c <^ ̂ c''er-
siellungs - Urkunde beybnn^t.

D ie srtegte Caution wird jedem Acitanten, mit Ausnahme des Mcist-
biethers',nach beendeter Versteigerung zurückgestellt werden; jene des Meist-
biethers, dagegen wird als verfallen angesehen werden^, falls er, sich zur Er-
richtung des dießfalligm Contracted nicht herbeylassen wol l te, od,er wenn
sr/die zu bezahlende, erste Rate in,der ftstgesttzren Zett n-^t bA!^tigtc>
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Bey vstichtmWger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wnd ihm der er-
legte Betrag an der ersten Kaufschillingshalfte abgerechnet^ oder dze sonst,
geleistete Caution wieder erfolgt werden-

Wer für einen Dritten einen Anboth machen will? ist verbunden, die
dießfällige Vollmacht seines Committenten der VerMigerungs-Commission
vorläufig zu überreichen.

Der Mnstbicchor oat ms Hälfte des Kau M i l l i ng es binnen vier W o -
chen nach erfolgtcr mW chm bekannt gemachterBestatigung des Verkaufs-
actcs und noch vorder Uebergabe zu berichtigen/d;e andere Hälfte aber
kc<nn er gcgen oei ' r sie auf der erkauften, oder einer aMern, nor-
malNl^iac '<?!ck. . . .- , ..r>ädrendcn Realität? in erster Priorität grund-
ducol^i' ^ . ^c r ^ , l«:ir ?i-:'f vom Hundert in E. M , verzinset, und di-e
?^>en- ^ ' rlgcn Verfallsraten abführt, ln fünf gleichen
'. ^ ..̂ . '-. '>.^^ii;..l.^. rrrngen, wenn der Erstehungspreis den Be-
^ i g vo,i öc> si. überl^.^., ^Nl aber wird die zwkyte KaussckMngshalfte
l'^nen Iayrcöftift, oon rcn? Tage der Uebergabe an gerechnet, gegen dis
ersterwähnten Bedingnisst berichtiget werden muffen.

Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden,
der sich zur sogleichen,- oder früheren Berichtigung des Kaufschillings her-
deylaßt. ' " ^ , >

Die übrigen Verkauftbedmgnisse^ der Wsrthanschlag und die nähere
Beschreibung der zu veräußernden Realitäten können von den Kauflustigen
dcy dem k. k. Rentamte in Parenzo eingesehen, so wie auch oie Realitäten

-selbst in Augenschein genommen werden. ^
Von oer k. k^'Sraatsgüker-Veraußerungs-Commiffion. , , ,,

Trieft am 4> März 1826.
Sigmund Ri t te r vonvMoHm-ille-rn,

k. k. Gubernial-uno Präsidial-Secretär. ^

Vermisch te H er! au t b ä r u n g e n .
^.077. A m o t t i s « z i s n s ^ Ghlc>' .. / , (1)

Hon dem Bezirksgerichte Kieftlstsis i» Krainwrg ist' über das Gesuch der Maria
Surrttsch. vorhin vsrwitwele» BtlUtich. al3 Börmündsrwn ihrer Kinder eriter Ohe<
in die Ausfsrtiauug des AmsrnlatiHnz« Gdictes rücksichtlich der angeblich in Veilust qê
rathenen ^ von dem Jacob W-rlitz und Anton StMt iK < Herrschaft Rüdmannzdorfischen
Rncksassen von MiecerbirksnoKrf. an Antsn Paulin, Handelsmann zu Krainburg^ ürer
«ln, dcm Franz Strittich von Birkendolf zur Fortfüh'rung fein« Handlung geaebenzK
Darlehen von 2020 ft. unter 6. August 1794 gemeinschaftlich ausgestellten^ und unt«
24. Fsoruar lboi bey dem Grundbuchs der Herrschäft RadmannsVorf intsbulirten Bürg«
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schaMurkunde, dann des von dem Anton Srrittick und der Witwe Klilabetb Wcrlitz
von Mitterdirtendorf ebenfafls an den Anton Paulin von Kraindurg ilber ein Darleben
ven 2oou ft. für ikren gememschaitlicben Bruder Franz Strittich ausgestellten Schuldschei-
nes, dtzo. el. intab. 2Z Jänner i8o2< gewilliqet worden.

' Es werden daher diejenigen, die auf die gedachten Urkunden Ansprüche zu stellen ge-
denken, biennt aufgefordert, ihr d,ehfälligcz ReHt binnen i Jahr, 6 Wochen und 3
Ta.̂ en sogewiß anzumelden und darzuthun, als im Widrigen dieselben für getö'dtet und
nichtiq crMrt rrcrden würden.

Bezirksgericht Kieselstein in Krainrurg den 2 i . März 1826.

Z. 56». I n G r ä h eins schöne Realität zu verkaufen. <»)
Diese liegt ander Straße in einer sehr freundlichen Vorstadt, und besteht in einem

großen solid gebauten Haus, mit hinlänglicher Wohnung für eine große Familie, in
Stauungen für 2 Pferde und 2 Kübe und andern Wirthschafts- Gebäuden. Dsnn in
einem, dem Haufe anliegenden großen, gut cultivillen, niedlichen Garten, und i n '
einem an den Garten gränzenden Acker und Wiese. Sowohl der Garten als auch die
Wiese sind mit vielen jungen , tragbaren Obftbäumen und Weinstöcken von edelster Gat^
tung befetzt, und versprechen jährlich einen ergiebigeren Ertrag.

Diese Realität wird sich gerr-iß jedem Liebhaber einer ländlichen Besitzung xm so
mehr empfehlen, da sie nur eine halbe Viertel' Stunde von der Stadt entfernt, und
in d?r angenehmsten und gesundesten Gegend liegt, und auch das Ganze jederzeit in dem'
besten Zustand erhalten wurde.

Nähere Auskunft gibt der Herr Doctor Franz Eduard Kreutzberger in Gräh; doch
erbittet man schriftliche Anfragen franco. ^ ^ ^

Z. 56». " "" " " " " " (is
Der Unterzeichnete macht die ergebene Anzeige, daß bey idm, in seiner Material.,

Spezerey», Färb'Waaren und Samen Handlung auf der Polana Nr. 5 zum Msh»
ren, nebst obbenannten WHaren zu blNî st möglichen Preisen, sehr gute, dem Leder un«
schädliche englische Ohlglanzwichse m Zettln, das .^eltl zu 2, i ,j2 und z Deuzer, oder
im ganzen Dutzend zu , 8 , ,2 und »0 Kreuher zu haben ist; eben so echte Fischthran»
Wichse in Zettln und pfundweife.

Mcht minder empfiehlt er sich mit Trtra< Weinen, als: Toküyer« Wein, die Flasche
» fi. 1. 2a kr., Odendurger- AuZbrucha kr. 45, und Rüster' Wein vom Jahre täi» a 5ch
tr., dünn alten Picolit, das Flafchl 3 kr. 32, 36 und Ho.

Ferdinand Ios. Schmid t -

s ^ "
I m Monath März Gewicht. Für den Monath Gewicht, j

1626. PfsLthsM? April 1826. Pf.jLtdlQtl'
z Mundsemmel a iM k r . — 5>2 t Mundsemmel Z. i.l2 kr. — - 5 2 .

' ! , , deno 2 » „ —̂  !» —. detto 8, 1 „ — ,z —
!» ordln. Semmel »g 1̂ 2 „ —̂ 7 »̂ 3 1 ordin. Semmel 2 l)2 „ <— ^ ^ 2
! detro a 1 „ —> 14 1 deno g l „ — 14 l !
!»Laib Weitzenbrst 3 2 „ » 10 5 » Laib Weitzenbwt 5 3 „ 1 !a 3 ^
I detto 2 6 ^ H 2l 2 delto k 6 „ 2 2l 2

^ F Laib Sorschitzenbrot «3 z, 2 Z 3 »2aib Sorschitzenbrot ^2 „ 2 2 5
/ l detlo ^ 6 ,, 4 5 2 detw .̂ 6 ^ 4 5 2 !

!, Pfund Rindfleisch 5 « . »Pfund Rindfleisch 5 „ I
bey den '̂anrmf̂ gern 4 ' .^ „ j ^ ^ ey den Laudmctzgern 4 !j2 „ ^ l



Kreisamtliche Verlautbarung.
3' 352. ( i ) N r . Ig37.

Zu H-otge hohen Gub. Auftrags vom i ß . , eingegangen am Z5. v. M .
Z . 4960/ wird hinsichtlich der zu bewirkenden BauherstellUKgen an der husiaen stad^
tlschen Ziegelhütte, und zwar: -

an Maurer-Arbei t 20 fl. 46 — kr.
« Maurer-Mater iale , . . . , . 2o „ 5 i 1^2 ,
„ Zlmmermanns-Arbeit . . . . . K02 „ 2 1)2 „
^ „ -Ma te r i s l e . . . 3 i 2 ,, 16 — ,,

im Gesammtbetrage von ^ . . . ' . ^ 5 5 st. 56 — kr.
am 19. Apnl d. I . in d r̂ Früh um 9 Uhr eine Minnendo- Versteigerung bey
dteftm k. k. Krewamte abgehalten werden. Dazu d:e Lnuatw^sluftigen mit dem
Beysatze nngeladen werden, daß der Koftenüberschlag und die Bcdlngnisse täglich
,n den gewöhnlichen Amtsstunden hiefamcs eingesehen werden können.

K. K. Kreissmt Laibach den Zi . . März 1826

S t a d t - u n d l a n d r e c h t l i c h e V e r l a u t b a r u n g ,
z- 3- 91 l- ' ^ (1) ' Nr, 4162.

Von dem k^k. S tad t - und kandrechte in Kram wird anmit bekaym gs-
macht: Es sey über das Gesuch des Herrn Richard Grafen v. Auersperg, I n -
haber des Gutes Groß. und Deurschdorf, m du Ausfertigung der Amortisations-
Edlcte rucksichtl̂ ch der m Verlust gerathenen, auf das Gut Deutschdorf am 1 .
I u n p 1760 vorgemerkten, von Joseph Anton und dessen Gemahlmn Thertfia
Dorothea v. Buset, zu Gunsten seiner Schwester Fraule Mar ia Fheresia v.
Dttset am i 3 . Jänner 1719 ausgestellten 62^2 ^an«2 pr. 166 fi. 40 kr. gewil-
llget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte csrw biänoZ aus
was immer fur cmem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen,
selbe binnen der gesetzlichen Fnst von einem Jah re , sechs Wochen und drey Ta-
gen vor diesem k. ^ S t a d t - und Landrechte sogewiß anzumelden und anhängig
Zu machen, als »m Wwngen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers, Hrn
Rlchard Grafen v. AuMperg, dn obgedachte ca iw bi3»e3 nach Verlauf dieser
gentzltchen Frzst für getödtet, kraft- und wirkungslos erklart werden wird

Von dem k. k. S t a d t ' und Landrechte in Kram. Lütbach den 11. Ju ly 182Z.

Aemtlichs Verlautbarung.
K aS4. G e t c e i d . Verkau f . s,>
l ^ ^ " V ^ k . M ' A p M Vormittags um 9 Uhr werden mit Bewilligung 3er wohl-
^ ? m n / ^ '^^lcken Domamen- AdmwMratisn m der Amtsk«nzleo der St^
fchan Gallenbera nachstünde G ^ ^ , W ^ M Metzen Weißen,
5o gz32 Wehen Ksrn,bw4j32Möhcn Hafer unZ S 2G2 Meyin hierst / entwed« im
Ganzen oder partlenwnse, ze nachdem sich Liedhaber einfinden werden, gegen gleich bar«
Bezahlung an den MeOblethenden kauftich hintan gegeben werden; rsoM Kauft»ftige M
erscheinen elngeladen werden. " ^ > < » »^

Verwattungsamt der StHatsherlschaft Gallenberg QM'5i. Ma?z z5Z6.

(Z. Bepl. Nro. 28 0. ? Apn l ) .8^ T



Vermischte Ver lautbarungen.
Z. 363. B e k a n n t m a c h u n g (^

der phtlharmomschen Gestllschafcs- Direction in LaibaO,
den A n f a n g der unen tge l bl ichen Mus ikschu le b e t r e f f e n d .

Das Dlreben der philharmonischen Gesellschaft, ihre Wirksamkeit vorzüglich
auf die Verbreitung der Tonkunst zu lenken, glaubte die Direction mcht besser
bethätigen zu können, als wenn sie ihre Kräfte dazu aufbiethet, um die bereits
im Laibacher Wochenblatte vom 2. September v . J . / N r . Z5 angekündigte un?

und BlastInstruments beginnen lassen zu können.
Hiezu war zwar der Anfang des SchuljHhres 1825N826 bestimmt, Mein

durch Hmdernlffe wurde derselbe bis zum gegenwärtigen Zenpunct hinausgerückt,
und die Gefellschafts-Direction beeilet sich anzuzeigen, daß für diesen Unterricht
nun sowohl die Lehrer angestellt, als auch die Localitaten und übrigen Er^order«
nisse besorgt sind, es daher nur an einer lebhaften Theilnahme beruhe, um die-
ser nützlichen Anstalt den beabsichteten und wünschenswerthen Erfolg zu verbürgen.

Es wolle daher Jedermann, der deAn Kinder oder Pflegebefohlenen dem
Unterrichte in den oderwahnten Instrumenten , nähmlich- Vwline , V i o l a ,
Violoncelle, V i o l o n , F lö te , Elannette, Haurbozs, Fagott , H o r n , Trom-
pete oder Posaune zu widmen wünscht, sich dießfalls an dsn Gesellschaftsdirecior
Herrn Johann Obl^k, Hof« und Gerichtsadvocaren m Laibach am neuen Markte
N r . 172 wohnhaft, und zwar von heute angefangen bis zum ;5. d. M . zwl^
schen g nnd 12 Uhr Vormittag melden, wo das Umständlichere wegen bes Nn-
terr;chrö ln Erfahrung gebracht werden, hier aber^nur beygefügt w l r d , daß rück^
sichtlich der Blas? Instrumente jeder Zögling vorlausig der von der Gesellschafts'
Direction eingeleiteten ärztlichen Prüfung wird unterzogen werden, in wie fern:
derselbe sich nach seiner körperlichen Beschaffenheit ohne Nachtheil der Gesundheit
zum Unterrichte eigne. ^

Lalbach am 5. Apr i l 1826.

3.379. (»)
Auf eine bedeutende BszirWherrschaft m Unterkcüin wird ein geprüfter Bshi rkscommis.

sär, welcher zugleich als Verwalter die Öconomie zu besorgen und das Grundbuch zu
führen hat, gesucht. Wer nnt den FähigkeuZdcc-eten verschen, ledig und eine Cautisn
von Sin Tausend Gulden M- M zu leisten im Vtande ;st, kann die weicern Bedin.
gungen bell Herr» Doctor Wurzbach Nr. 171 am neuen Markte im zwerten Stocke in
den Vormittagsstunden von 9 diK 1» Uhr erfahren. Laibach am 2. April 1L26

Z. Mg. E d i c t . Nro. 720.
(1) Von dem Bszirksgeeichts haasberg wird durch gegenwärtiges Edictassen denjenigen,

denen daran gelegen ist, hiem'tt dekannt gemacht: Ts fty von diesem Gerichte m die Er«
össnung des Eoncurses über das gesammte im 3<tnde KrHin befindliche, bewegliche und
unbewegliche Vermögen ber Frau Katharina Urdaö, verehelichten Pausche, als Joseph
Matthäus Urbaö'schs Trbenserbinn in Planina, über ihr Güteradtretungsgesuch 6s prae^
25. März »LZÄ Nr. 72a. gewilliget wsrden. Daher wird Jedermann, der an die erstge.
dachte Verschuldete eine Forderung zu stellen berechtiget zu seyn glaubt, hiemit erinnert,
bis 17. May l. I . die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage
wider Hercn Dr. Johann Homaan, M Vertreter dsr Concursmasse bey diessmBezirks«
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Zerichte sogewiß einzureichen, und in selber nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung,
sondern auch das Recht, kraft dessen er n, diese oder jene Classe gesetzt zu werden ver-
langet, zu erweisen, wldrigens nack VerftieHung deö erstbestlmmten Tages Niemand
mehr gehört rrerden, und diejenigen, die ihre Förderungen bis dahin nicht angemeldet
haben, in Rücksicht des gesammten i m Lande Kram befindlichen Vermögens der ein»
^a» gs be nannten Velschuld.eten, ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn
ihnen wirklich ein Eompcnsationsrechr gebührte, oder wenn fis auch ein eigenes Gut
von der Massa zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung anf ein liegendes Gut ker
Perschuldeten Vorgemelkt wäre, also daß solche Gläubiger, wenn sie etwa in die Masse
schuldig seyn sollten, die Schuld, ungehindert des Compensations' Eigenthums oder
Pfandrechts, dav lhnen sonst zu statten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden
würden.

Übngens wird zur Wahl eines VermogensserwaNers oder Bestätigung des jetzigen
Jacob Sicherl von P lan ing , dann zur Wahl der Tre l i to ren . Ausschüsse? eine Tsgfa-
tzung auf den 20. Mao l. I . , um 9 Uhr Früh vor diesem Geiichte mi t dem Anhange
bestimmt, daß hiezu sämmtliche, bis zum ^7. May l. I . angemeldete Gläubiger zu er-
scheinen haben, daß aber zu den Wahlen nur dann geschritten werden wird> wenn das
ganze Concursgeschäft durch gütliches Übelemtommen biZ dahin nicht abgethan werden
tonnte.

Bezirkögeri^t hacMcra am 2Z. März ,626. ,

Z. 555. Höchst wichtige Pränumerations - Anzeige (Z)
für

k a t h o l i s c h e S e e l s o r g e r i n s b e s o n d e r e
und aUe

katholischen Ehrlsten überhaupt.
Bey W . H. Kocn in Laibach wird Pränümsration angenommen auf

die heiligen

Schriften des neuen Testamentes.
Nach dem Texte der lateinischen Vulgata übersetzt,

und Nüch den Schriften der heiligen Kirchenväter erklärt,
von

Dr. I . H. Kistemaker,
Domcöpitular und Professor d«r biblischen Exegese zu Münstsr,

D r i t t e , in der Druckordnung viel v e r b e s s e r t e , und zur bequemern kesung
eingerichtete Ausgabe in acht Bänden auf weißem Med ian D r u c k - P a p i e r ,

nebst dtM
wohlgetroffenen Bildnisse des Verfassers.

Gratz 1826 — i 8 Z 7 '

Inhalt der 3 Bände.
I bisIV.Die heiligen Evangelien von M a t t haus, Markus, Lukas rmdlIohannes

V. Apsstelgefchichte.
VI—VII. Sendschreiben des heil. Apostels Pau lus

VI I I . Sendschreiben der heil. Apoftel Iakobüs, Pe t rus , Johannes und
Judas. — Offenbarung des heil. Apostels Johannes.



— 670 " ^

Über die Vortresslichkcit dieses in einem Zeiträume von sechs Jahren in aroßer An-
zahl zwey'Mahl aufgelegten Werkes ist m der katholisch» theologisch» literarischen Wel t
nur eine St imme., welche dasselbe tlls die gelungenste, dem Texte der Vulgata entspre»
chendfie deutsche Übersetzung des neuen Testamentes erklärt; daher auch jedem katholi-
schen Seelsorger als e i n u n e n t b e h r l i c h e s H a n d b u c h , jedem k a t h o l i s c h e n
C h r i s t e n aber M em höchst b e l e h r e n d e s und heUsameK L e h r - u n d Lesebuch
anempfohlen wird.

Um den Zweck jener Anempfehlungen — » a l l g e m e i n e V s r b r s i t u n g die«
fes v o r t r e f f l i c h e n B u c h e s " — bestmöglichst zu befördern, wi«d veranstaltet diese

allerwohlfei lste Auflage^
von welcher i m Pränumerat ionsr rege, das i s t , gegen b a r e Vorhmembezah lunq, aNe
acht Bände ( i m Or ig ina le ZH,s Bogen in M e d i a n . Octav zu 379Z Se i ten stark) nsbst
P o r t r a i t des Verfassers b st. Cono. M ü n z e kosten, welcher Pre is jedoch nur bis 1.
M a y d . I . g i l t ; d a n n t r i t t der z w e y t e P r ä n u m e r a t i s n s p r e i s zu 6 ft. Conv.
M ü n z e e i n , geltend bis zur E r s c h e i n u n g d e s g a n z e n W e r t e s , von welchem
nach vollständiger Drucklegung erst der b e d e u t e n d e r d ö h t e L a d e n p r e i s festgeseHt
w i r d . — D e r B a n d erscheint Gndc M a o d. I . , uvd dann ferners alle Mona the ein
fo lgender , ss zwar , daß das ganze Werk bis Ende !L26 vollendet l f t .

D i e verbesserte Druckordnung
Besteht d a r i n , daß.jedeK E v a n g e l i u m , Geschichte, Sendschreiben u. s. w . e i n M a h l ,
i n ber deutschen Übersetzung m i t der V e r s z a h l e n - A n g a b e , jedoch ohne Unterbrechung
geliefert, dann das a n d e r e M a h l bey den Anmerkungen versweife denselben vorgs-
seht w i r d , damit der Leser e in M a N das Ganze vor sich sehe, und dann das a n d e .
re M a h l die-zu erklärenden Textoerse vor den erklärenden Anmerkungen immer gleich
vor Augen habe, um nicht in die unangenehme Lage verseht zu seyn, bey Lesung der
Anmerkungen jedes Mahlers t auf di.e, dlcfelbe» betreffenden, Texwerse zurückschla«
gen zu müssen.

Verzeichnitz der hier Verstorbenen»
Den 27. März 5626,

Dem Matthaus Ko-schanka, Taglöbner, sein Weib Ursula, all 62 I ah? , ^n der Grabt-
fcha Nr. 2 2 , an Verhärtung der Baucheingeweide.

Den 26. Agnes Sormann, Instuursarme^, alt 60 Iaht ^ in 3er TyrnalsNr. 63/ an A l .
tsrsschwäche.

Dsn 2o. Dsm Nicolaus Smersinsky, Kanzleydiensr, ftin Sohn Joseph,, alt ;3 Tage,
m. der Krakau Nr. 3o> an Fraisen. «» Dem Anton Arze, Weinschänk, sein Weib M a r i a ,
alt H3 Jahr, m der S t . Peters-Bolstad! 3?r. zHH, an der singefackten Bauchwsffersucht. —
Maria Roßmann, ledige alt 3̂ 2 Jahr, im Civ. Vpi t . Nr. 1 , an den Folgen der Ergießung-
ftröftr-Feuchtigkeitenz in der Uilterleibshöblö,

Den 1. April. Anton. Scrukl, Findelkind, alt Z Monach^ auf dem Altenwarkt Nr. 23,
an Fraisen.-

Den 2. Herr Anton Louschin, Professsr der Mathematik, alt 35 Jahr, in der Pollana Nr.
6 5 , an der Lungenschwmdsuchr.

. Den 3. Dem Mathias Klementschittch, Aufseher, sein Weib Ursula, s!t 56 Jahr , in
der Capuziner- Vorstadt Nr. 32, an der Abzehrung.

Den 4 . Maria Wedentschüsch, ledig, alt 62 Jahr, in der Herrngasse Nr. 216, an Brust«
Wassersucht. — Helltna Mschak, Wkwe, a l c 5 5 I a h r , in der Tprnau Nr.» 42,, an der Le-
beren tzündung .̂ .


